
H^58 Mittwoch, 10, November 1915. 134. Jahrgang,

Macher Zeitung
? h » M ^ ! . ! ^ l ^ " « l M i tPo f t ve r l t ndung : «»nzjlhri» »» «Halbjahr» 1» X. Im«°n t ° l : ganzjährig

ii« ? !.! ^ s«r d«e Yuftcllun« in« Hau« «anzjllhri« » ». - »»s«r««»»«,».üh»l stur lle<ne Inleiate
°« zu vier «eilen 8« d, grüße« per Leile i» l»; be< «fttren Medeiholungen per Zelle 8 b.

l><e «Laibacher Zeitung, erscheint täglich, »it Äuinllhme der Vonn nnd Feiertaae. Die 2^>«»»«<»«»««» beNnd,»
fich MiN°siüstr°He Nr. t» ; d«e »»>«»»<»«, VttNosiöftraße Nr. IS. Nprechftuvbin der M ° M ° ? v ° n « " , « « ,

vormittag«. Unfrantlerte «riefe weibtn nicht angenommen, Manuskripte nicht zurüllgeftellt.

Veleph«n-ztr. der pedaktton 52.

AmMchsr Geil.
W ^ " ^ ^ " "^ l ' Apostolische Majestät geruhtm aller-
^l lm- "achstchmde Allerhöchste Handschreiben zu

Lieber Admiral H a u s !

k H . " " l e i h e Ihnen den VerdienMrn mit der
<l,lf̂  "Kation für Verdienste um das Rote Kreuz

" ' e n , am 23. Oktober 1915.

Franz Joseph ru. p.

UichtccnrMcher Geic.
^ Stellung des Kabinetts Salandra.

l ° l ^ ^ italienischen Grenze erhält die „Pol . Korr."
^ m ^ " ^ " 2 - Die Unzufriedenheit, welche alle Ge-
^ zu e' ^ " ^ " beherrscht, hat eine Strömung erzeugt,
^bry ^ '^^ teilweiscn Umgestaltung des Kabinetts Sa-
"icht ^ '"budrännen scheint. Dieses Vcrlanycn rent sich
^inif^ . ^"ler dell Gegnern der ganzen Richtung dieses
>̂e ̂ a ^ ^ ^ ' " " ^ ' " ^^" Reihen seiner Anl^angci: wird
^"2 in ^ ^ ^ ^ ^ ' °b nicht eine Umbildung der Regie»
^ N n l - " Interesse sowie in dem der Kriegsparteien
^°lye ^ ^ ' ^ i e wachsende Verstimmung über die Mis^.
^ inne ^ '^^'"uschcn Waffen sowie über die Ykstaltung
v^'chnet^ ^ " ^ ^^^ Landes tonnte, wie nmn im letzt-
t̂ch ein^" ^ " ^ annimmt,^ vielleicht cnn wirksamsten
^^ub ^ ^ ^ " l e n m g he^ parlamentarischen Grundlage
^ d i c s ^ ^ "ngedämmt werden. I n allen Äußerungen
' Hera - ^ " ^ c m o ^ ^ ^ ^ ^ Meinung wieder, daß mit
^ die 3 ' ^ ' " « "euer Männer in das Kabinett jeden-
§>n^ "^'schaltuny des Barons Sonnino, dessen Hand

t ^ l«r r,' > ^ ^ " N der auswärtigen Angelegenheiten wäh-
^ies^ ' ^gsftcciode nach jeder Richtung als unglücklich
ß ^titck?^' ^"^ ' lüpft werden mühte. Unter dem schwe-
l ? ^ i i H ^ ^ . Mensur entbehrt die Presse der Freiheit, die
>! "N des ^ . ^ ° " Veränderungen in der Zusammen-
l ^ ieh^ , Ministeriums einer direkten Erörterung zu
^ » solch ' ^ '"merhin lvisscn die Blätter für die Andeu-
t n z ^ . ^nschc unschlver zu begreifende Umschrci-

Insbesondere können die in dcn letzten

Tagen von italienischen Blättern über die Ereignissc in
Frankreich veröffentlichten Artikel nicht mißverstanden wor-
den sein, in denen das „Beispiel", das man in Paris mit
dcr Ablösung des Kabinetts Viviani durch ein Kabinett
Vriand und dessen Zusammensetzung gegeben habe, mit
rühmenden Worten gleichsam als vorbildlich hinge-
stellt wird.

Die Ministerreden in England und Frankreich.
Zu den Reden des englischen Ministerpräsidenten

Asquith und des neuen französischen KabinetischefZ Vriand
gehen der „Pol. Korr." aus Berlin s^g^Hc Bemerkungen
zu: Die englische Rede ist ohne Zweifel ccnster. Sie findet
zwar, daß Deutschland tcine Fortschritte mehr mache, aber
sie gibt zu, dah England sich von der Finanzlage gebrüht
fühlen müsse, und dah mindestens die snianziellä Bürde,
des Krieges die allgemeine Aufmerksamkeit erfordert. 3 a .
neben kommt noch die Unsicherheit zum Ausdruck, in der
sich Mqui th seit jeher gegenüber dem Problem der allge-
meinen Wehrpflicht befindet. Wenn sie notwendig ist, dann
will er auch noch in diesen saueren ^lpsel vciheii. Er hofft
silier, durch die Geschictlichkeit des Lord Derby darum her-
umzukommen. Die englische Presse ist mit der Rcdc nicht
sehr zufrieden; es scheint, dah sie auch reichlich Grund dazu
hat. Unbedingt aber steht diese Kundgeuung des englischen
Ministerpräsidenten turmhoch üuer der Ncde ,5es neuen
Ministerpräsidenten Vriand im Palais Bourbon. Tind die
Franzosen wirklich schon so betör: unö verworren, zu glau-
ben, datz die Deutschen nichts als eine Nation von Räubern
seien? Wenn von ihnen in der jetzigen Lage auch nicht die
Einsicht erluartet werden darf. welches von den beiden Völ-
kcri' im Laufe der Geschichte eher den Anspruch erworben
hätte, als „Beutenation" bezeichnet zu werden, so wird es
doch hoffentlich noch immer ausgedehnte Kreise sogar in
Paris geben, die gewisse Äußerungen des Ministerpräsiden-
ten nicht nur als eine Verletzung des gu^.-n Geschmacks,

^ sundern als ein Zeichen sehr abgerissener Nerven einschätzen
, werden. Eine Zurüälveisung erfordert eine solche Rede
! nicht. AIs politisches Symptom aber ist sie gewiß nicht wert-
los. Sie ist ein neuer Beleg dafür, dah die führenden Poli«
tiler in Paris trotz der immer wiederholten Rufe nach
Handlung die Sklaverei der Phrase noch immer nicht ab-
zuschütteln vermögen. Auch die bei dieser Gelegenen er.

hobene Abwehr jedes Gedankens an einen Friedensschluß
muß in Deutschland und in Östcrreich-Ungarn, wo selbst-
verständlich niemand an einen Frieden vor der richtigen
Beendigung dieses Krieges denkt, einen merkwürdigen Ein»
druck hervorrufen. Unter allen Gesichtspunkten wird man
sagen dürfen, dah die Rede Asquiths, wenn c-uch ihr Iuhal t
in vielen, sehr wesentlichen Behauptungen außerordentlich
anfechtbar ist, in der Form dock) weit itaatsmännischer
war als diejenige Briands, der bisher als einer der besten
Rhetoren der französischen Kammer galt.

Lolal- und Provinzml-Nllchrichtcn.
Die dritte Kriegsauleihe.

Vci der K. k. p r i v . a l l g e m e i n e n V e r k e h r s -
bank, Filiale Laibach, vormals I . (5. Mayer, haben
auf die dritte österreichische Krl'egsanleiye unier vielen
anderen gezeichnet: Dr. Ivan Terwik. k. k. Professor
in Laibach, 10.000 X ; Frau Maria Magdalena Krisch
in Laibach 5000 X ; Frl. (5rna Krisch in Laibach MX)
Kronen; Erich Krisch 5000 X ; Firma öamernik H Ko.
in Laibach 10.000 /<; Frl. Maria Vrtaönik, Stuben-
mä'dchen bei Frau Christine Moro in Laibach, 1500 /<;
Fran Luigia Pollal in Laibach 50.000 X ; Ios.'f Po5an
in Laibach 5000 X ; die Hranilnica in ftosojilnica, in
St. Varthclmä weitere 40.200 ^<; Moritz Kirschschlager,
e. k. Obcrbaurat in Trifail, 2000 /5; Valentin Mor-
Aitti in Laibnch 2000 /5 (frühere Zeichnung 1000 >5),
zusammen 3000 /v; Dr. Valentin Krisper, Advokat in
Laibach, 20.000 X ; Fran Ernestine Krisper in Laibach
5000 X ; Alois Persche in Laibach 5000 X frühere
Zeichnuna, 5000 X ) , zusammm 10.900 .'v; Frl Albine
Persche in Laibach 3000 X (frühere Zeichnung 5000 X ) ,
zusammen 8000 X ; Frau Maria Pcriche in Laibach
3000 X ; Josef Kubella, l. und l. Linienschiffslapilan in
Laibach, 17.000 X (srühele Zeichnungen 8»X»0 X^. zu-
sammen 25.000 X ; die Dienerschaft bei Anton Stare in
Mannsbura 5000 X ; Anton Stare in Mannsburg für
die Sitarschen Kinder 1300 X ; Firma Stemvccger <k
Mellihcr in Mannsbnrg 100.000 X ; Dr. Sebastian El-
bcrt, Propst des Kapitels in Rudolfstvert, 308.700 X ;
Frau Thercse Walland, k. und k. OberstlcutnantsyaUin
in Laibach, 3900 X ; Frl. Ria Wallanb in Laibach 500
Kronen (auf die erste Anleihe 2100 X ) , zusammen
2600 X ; Richard Walland in Laibach 500 X (auf die
erste Anleihe 1600 X ) , zusammen 2100 X,- Reinhard
Walland in Laibach 300 X (auf die erste Anleihe 1300

Am toten Zee.
Noman von Robert Kohlrausch.

<53. Fortsetzung.) (Nachbrucl verboten.)

in? * Cr', »̂  ^ wollen wir dm hier sinmal mitneh-
^ er ' ^ ""fs neue des Dieners Verwunderung,

°lber n ^ " " " " Waffenschranl an der Wand einen
. .N,ln s " "b ihn anf den Tisch neben sich legte.

>? lverb^ . Sie genau acht," sagte Vassolv dabei.
K^ bin >M ^ l ) ein wcmg frühstücken, in zehn Mi-
^ Und ?^ '^^N. Dann gehen Sie hinunter in den
ö ^ l lu 3, " l'ch bei der Bank unter den Fenstern
"lit.. "aronin auf und warten Sie, bis ein Schuß

^ h i ^ l ^ Mit Revolvern pflegt nmn zu schießen,
,'^er aber? . " " Revolver. Also dort wackn Sie, -
'H? ihr U^en Sie zu der Frau Baronin hinauf und
tzi." wi,r^ ü!"' ^ solle nicht erschrecken, wenn Fe-

"^tand^?« ^""^le sich um einen Versuch. Haben

^ „ n " s Herr Baron."
i t j ,^r D l ' / ^ «'lt. Gehen Sie."
Hc^'hstilck ^ . ^ ^ " " " ^ und Nassow nahm e,I,g
^n ^endc"' ^ ^°he, gehobene Stimmung, die scü
^ ^ " der^^ 'b'n war. hatte sich noch verstärkt. Er-
^>l>s^ "nd f?unnisvolle H'lferllf, sein Ursprungsort
rl!e, ^löft ,^' ^logt. Das neue Rätsel hatte! sich von
^ ^ ' h r n < ^ l l " " nun auch die LSsunfl dcs

bch^^/'uwrbciten zu tonnen, mit freiem Herzen
" " Ziel entgegenzustrebcn, der Baronin

dienen und nützen, ihr durch die Tat .Mntlen zu können,
was er in Gedanken an ihr gesündigt hatte, das weckte
neues Lebens- und Freudegefühl in ihm. Er fühlte sein
Selbst wieder, sein ursprüngliches, natürliches Wesen,
das nach energischer Vetä'tigung in einer Umgebung ohne
Geheimnis und Unsicherheit verlangte.

Dcn Revolver Zu sich steckend, ging er hinab in den
Park und überzeugte sich, daß Franz bereits anf dem
angewiesenen Posten wartete. (5r prüfte, umherblickend,
noch einmal die Situation. Geradeaus vor ihm in der
Fernc lag der tote See; das Gatter des Parls hemmte
dcn Blick, so daß man die Wasserfläche von hier nnten
aus nicht erblicken konnte. Geradlinig, von festen Hecken-
wä'nden auf beiden Seiten begrenzt, führte der Weg
dort hinüber. Ein Ton, von jener Seite her klingend,
mußte, wenn der Wind aus derselben Richtung wehte,
eingeengt und festgehalten werden von dcn Laubwänden,
wie durch einen Schalltrichter, der ihn weitcrtrug. Und
an der Mauer dcs Schlosses fand er dann einen Re-
sonanzboden, der ihn zurückwarf. So konnte sich erklären,
was unheimlich und unbegreiflich erschienen war.

Die Wettvrlagc schien günstig für seinen Versuch.
Der heiße Wind vom vergangenen Tage, nuö noch von
größerer Heftigkeit, kam dem Hastigschrcitcndcn gerade
entgegen und weckte zischende, mitunter zum heulenden
Rauschen anwachsende Töne in dcn Bäumen und Hecken.
I m Gehen zog Vassow den Revolver bereits hervor, um
seinen Versuch über die Tragweite dcs Klanges gleich
anzustellen, sobald er zum toten See gekommen war; aber
abgerissene Laute von Mcnschcnstimmcn, die bei seinem
Niii)crko,nmcn von dort hcrübcldrangen, lenkten ihm die

< Gedanken für den Augenblick von seinem Vorhaben ab.
Sobald er das Gatter des Parkes passiert hatte, dessen
Tür bei Tage nicht verschlossen war, sah er denn auch,
daß ein Boot auf der Fläche des Sees umherschwamm,
von zwei Männern mit ein paar Stangen mehr vorwärts
gestoßen als gerudert. Ein bald schmaler, bald breiter
^chilslranz umsäumte überall das vom Winde gckäu-
scltc Wasser, und in dem hohen Schilfe schienen die M.m-
ncr aufmerksam umherzusuchen.

Der Gedanke, daß des Dieners Erzählung r«m der
glücklichen Rettung dcs Knaben doch vielleicht unrichtig
gewesen sei, und daß die Männer die Leiche des Er-
trunkenen zn bergen suchten, lie« Vassow mit größerer
Teilnahme auf ihre Bewegungen achten, als er es wohl
sonst getan hätte, während sio so fehr in ihr Suchen ver-
tieft waren, daß kein Blick den Herankommenden traf.
Um sie anzurufen und ausfragen zu können, waren sie
augenblicklich zu weit entfernt. Nahe beim Ufe.r aber
stand eine alte, mächtige Eiche, die allein dem Wind-
bruch getrotzt hatte, dem rinasumher alle anderen Bäume
zum Opfer gefallen waren. Auch sie war zerfetzt und Zer-
schlagen, und an dcn Bruchstellen abgebrochener Aste
schimmerten helle Flächen gleich Narben, aber sie war
doch aufrecht stchen geblieben und bewachte^ nun gelbst
bereits halb gestorben, den tolen See. Mrs ntmnm, der
dem heißen hier mit vollcr Kraft wehenden Winde
wehrte bot Bassow Deckung vor ihm und einen guten
Veobachterposten, um das Tun der Leute auf dem
Wasser zu verfolgen. Zuweilen klang auch ein vereinzel-
tes Wort von ihnen zu ihm herüber.

(Fortsetzung folgt.)
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Kronen), zusammen 1600 X ; Matth^is Nom in Gott-
schce 8000 X ; Huugo Podrasct, k. t. Professor! in Lai-
bach 2000 /v' lsrühcr 1400 X ) , zusa',n,nen 3400 X ; die
Schüler des Ersten Staats gynumsiunis in Laibach f Ä
dcn Unterstützungsfonds 600 X ; Fr l . Marie Mi^ i^ , Kö-
cbin bei A. Perschc in Laibach, 1000 X ; Karl Po^ivau-
nik in Laibach 6000 X ; Dr, Franz Tomin>ck, Advokat
in Laibach, 2000 X ; Josef Ert l , Expcm'wrl^iter in Lai-
liach, 500 X (früher 1000 X ) , zusammen l'500 X ; Al-
frcd von Valcnta, t. k. Professor und Prim.uius in Lai-
bach, weitere 5)000 X , zusannncn 10.000 X; die fürst-
bischöfliche Mensalvmualtung in Brixen 75.000 X.

Vei der K r a i n i s c h c n S p a r k a s s e haben li. a.
auf die dritte österreichische Kriegöanleihe gezeichnet:
Fr l . Alma Vaumgurlner 40.000 X ; die Vergbaugenos-
fenfchaft Laibach, l. Gruppe, 2000 X ; k. k. Kadett Wal-
ter Laurentschitsch 200 X ; die Vetricbslrankenkasse der
-Firma G. Tönnies 10.000 X ; Hauptmann Oskar
Tschech 400 X ; Frau Maja Tschech 400 X ; Fr l . Lise
Tschech 500 X ; Fr l . Lotte Tschech 500 X ; Frau Anna
dtlcezkowski 4500 /v; Fr l . Nette Hudovernig .".00 /<:
Karl Hudovernig 200 X,- A. Daiber 50.000 X ; Seine
Exzellenz Ludw'g Matuschku, k. und k. General der I n -
fanterie, 2000 X,- dcr Unt:cstützung,sver?in für die Leh-
re,! bildun^sanstalc in Lnibach 2700 X ; Fr l . Anna und
Ernestine Tschada je 100 X ; Ferdinand Tschada 100 X .
I m ganzen hat die Anstalt Zeichnungen auf die dritte
Kriegsanlcihc für 155 Einleger mit einem Betrage von
1,015.200 X vermittelt. Ferner wurden mehr als eine
M'llion Kronen für die Zeichnung von Kriegsanlcihe von
den Einlegern unmittelbar oder durch andere Geldan-
stalten behoben. Vci dcr ersten und zweiten Krieasan-
leihe hat die Krainif6)e Sparkasse für ihre Einleger
Zeichnungen im Nennbeträge von 295.600 X und
4^'.000 X' vermittelt. Außerdem wurden für die erste
und zweite Kriegsanlcihe von ihren Einlegern bei an-
deren Anstalten nmd 2,500.000 X und 1,100.000 X ge-
zeichnet. Insgesamt haben die Einleger der Krainischen
Sparkasse bei der Anstalt selbst und' bei anderen Zcich-
uungsstcllen rund 6,300.000 X Kriegsanlcihen gezeich-
net. Für ihre eigene Rechnung hat stch die Krainische
Sparkasse an den bisherigen Kriesssanleihcn mit
4,500.000 X beteiligt, wovon auf die erste 600.000 X ,
auf die zweite 1,000.000 X lind auf die dritte 2,900.000
Kronen entfallen.

Bei der hiesigen Filiale der K. K. priv. Österreichi-
schen C r e d i t - A n s t a l t f u ? H n n d e l u n d G e - ,
w e r b e haben u. a. gezeichnet - !C,0<)0 X Oberst Wi l - j
Helm und Frau I d a Reichender in Grünwald,- 1900 X
die Deutsche Privat-Lchrerinnmbildungsanslali des Lai-
bachcr Schulkuratoriunis; 9009 X die achtklassigc, deut-
sche Prival-Mädchenvollsschufe des LaOachn Schul-
kliraloriums; 1600 X der Lehrkörper dieser Schule.

Bei der L a i b ach er K r e d i t b a n k in Laibach
als offiziellen Subskriptionsstclle wurden auf die! drille
5V2.^ige österreichische Kriegsanlcihe von 672 Parteien
zusammen 1N,544.3W Kronen gez^ichn:t.

— (Die vom Monte Enbotino.) Dem Vriefe eines
Mitkämpfers an der letzten groszen, abermals unter unge-
heuren Menschenopfern gescheiterten Durchbruchsschlcicht
an der Südwestfront entnimmt das „Fremdenlilatt" die
folgende charakteristische Episode: „Wir standen den ganzen
Tag unter dem heftigsten Geschützfeuer der Italiener, ganz
besonders die uns nahegelegenen Positionen auf öem Monte
Eabotino, so oatz die Konturen des Verges in Nmiäuuir-
bcln und Staubwolken völlig verschwanden und eine ein-
gige Quatinuiasse darslelltcn. Wir sahen besorgt hinüber
und betrauerten schon die Kameraden, die wir unfehlbar
vernichtet dachten. Da, bei eintretender Dämmerung, blitzte
es durch die Qualmwand auf, hier, dort, einzelne Leucht-
punktc, die fich stetig mehrten und wir uus kmnn erklären
konnten, bis sie fich einander zu reihen begannen und zu
Linien gliederten, um schließlich die flammenden In i t ia-
len „F. I . z." deutlich erkennen zu lassen. Nun ging ein
Jauchzen nnd Jubeln durch unsere Reihen, indem wir die
schon verlor» gegebenen heldenmütigen Verteidiger des
Monte Sabolino gerettet wuszten, welche mit der leuchten-
den Huldigung ihres geliebten Allerhöchsten Kriegsherrn
dem Feinde wohl signalisieren wollten, wie sie heil und
die Position nicht niedergekämpft wäre und er sein Pulver
neuerdings vergeblich verschwendet hätte."

— (FlüMinnsfahrnisse aus dem südwestlichen
KrieMelucle.) Über Auftrag des k. l. Eisenbahnmini-
steriums wurden die un Bereiche der österreichischen und
ungarischen Staats' und Privatbahneu noch unbezofM
lagernden FlücIMngsfahrnisse aus dem südwestlichen
KriegiMbielo im Bereiche der k. k. Staatsbahudirettion
Wien zentralisier!, und dieser Stelle auch die Behand-
lung aller derartigen Reklamationen übertragen. Auf die
Ausfmdigmachung solcher Effekten bezughabendc Ein-
gaben sind unter Anführung der Aufgabcdaten, der äu-
ßeren Merkmale der Kollien sowie des Inhaltes an die
k. k. Staatsbahndirektion Wien 'Nergungskommission,
Wien, X V ) , Wcstbchnhof, Kopfgebäude, zu richten.

— iAllerseelcnsvendc.) Frau I d a Mahr hat anstatt
Vlu wen schmucke« anläßlich Allerseelen dem Noten
Kreuze 5 X gespendet.

— iKranzablösunacn.) Anstatt Kränze für den ver-
storbenen Herrn Leo Supftanlschilsch h"bcn den: Noten
Kreuze gespendet: Fr l . M. lind E. Fröhlich 30 X, Frau
Amalic Pelikan 6 X , Herr Josef Strzclba 10 X und
berr Direktionssekretär i. N. der Krainischm Sparkasse

Raimund Schischkar 15 X. Die Herren I ng . Fr. 7.u5ek
und Dr. Fr. ^u/el in Graz haben anstatt eines, Kran-
zes für den verstorbenen Herrn Dr. Ianto ^avnil dem
Noten Kreuze 30 X gewidmet.

— (Die U-Boot-Mion oes Österreichischen Fluttcn-
ucrcines.) Die Ortsgmppe Laibach des Osterreichischen
Iloitenvercincs war dank de,r patriotischen Opserluillig-
ici! ihrer Mitglieder schon :>ald nach Eins^itnng der U-
Bool-At^ion in der Lage, dcr Flottenv^reinozentrale in
Wien einen vierstelligen Spendenbctrag für die Beschaf-
fung eines Sondertauchbootcs zu übermitteln. Obgleich
es ,mn die Zeitläufte mitgebracht haben, daß zwecks
Bestreitung der mannigfachsten Erfordernisse ' on einer
ganzen steche von Institutionon uud Körperschaften
Gcldabgaben erbeten werden, ist dcr Spendenzuftuß in
den Tauchboolsonds des Osterreichischm Flotlonoereincs
nicht nur nicht versiegt, sondern er ist noch kräftiger ge-
worden, seitdem eine richtigere Würdigung dcr Bedeu-
tung einer wohlausgcstalteten Kriegsflotte! in immer
weiteren Kreiiscn Platz greift. I n ' dcr jüngsten Zeit ha-
ben der Ortsgruppe Laibach (Hauptpost, Kanzlei des
Ain/tsvo,rstandes), Dr die Beschaffung eines Sonder-.
lauchbootes gespendet: Postassistent L. Mart l in Sankt
Peter 102 X (Sammlung); die Redaktion des „Slo
vcncc" in Laibach 54 X (Sammlung); Bahnhofrestau-
ratmr Matthias Tolni^ar! in St. Peter 50 X ; Inspeti
t o r ^ t l i n Elsa König in Laibach .V! X (Snmmlmu. .
Kaufmann Karl Planin-ek in Laibach 50 X ; das Nc-
gimcntstomniando der Frciw. Schichen in Laibach 35 X ;
Major Baron Salis-Soglio 20 X ; Gustav Fasser in
Diva»'« 10 X ; Handelsmann Franz Votm- W. Laibach
10 X ; Hauptmann Vinzcnz Gratze 6 X ; Dr. Gustav
Nichter in Diva^n 6 X ; Gemeinderat Engelbert Frau-
chetü in Laibach 5 X ; Oberleutnant Viktor Genauer
'5 X und Oberleutnant Dr. Erich Marizza 5 X . — E in
weiterer ^pendeuaudweio sotgi,.

— (Glänzender Erfolg dcr Wi l l - ,md Hiantschul-
sammlung in Lailmch.) Die von den Schülern des k. l'.
Ersten Staatsgymnasiums besorgte Sammlung ergab bei
der vorgestern erfolgten Ablieferung sieben vollbeladene
Militärbagagewagen Wollwarcn und einen hochgestapelt
vollen Militärftroviantwagen K'autschukgegenstäude, Zu--
meist Schläuche und Überschuhe. Die Gcsamtladung
tonnte eben noch in einem Eisenbahnwaggon unterge-
bracht werden. Die Sammlung des t. t. Ziveiten Staats-
gymuasiums eingerechnet, sind demnach bisher aus Lai-
bach schon zwei Eisenbahnwaggon Woll- und Kautschuk-
waren ihrer Bestimmung zugeführt worden, obgleich nicht
einmal dic Hälfte der zur Sammlung herangezogenen
Anstalten das Erträgnis der Opferwi l l igst der Bevöl-
kerung und des Sammeleifers der Zöglinge abgeliefert
haben.

— (Wichtig für Pensionate nnd Anstalten, die Mehl
ohne Vruttarten erhalten.') Pensionate und Anstalten,
die Mehl ohne Brotkarten erhalten, werden vom Stadt-
magistrate aufgefordert, unverzüglich bei der städtischen
Aprrovisionierung behufs Kontrolle, ein genaues Ver-
zeichnis aller jener Personen uorzulcgen, die sie verkö-
stigen. Von der Vorlage eines solchen Verzeichnisfes ist
der weitere Mehlbczug abhängig. I n zweifelhaften Fäl-
len ist die städtische Aftprouisionicruug berechtigt, sich die
richtige Eintragung einzelner Personen durch Vorlage
uou Anmeldezeitcln der k. t. PolizeidircMon in Laibach
bestätigen, bezw. vergewissern zu lassen. Dieses Verzeich-
nis muh wöchentlich in dcr Weise ergänzt werden, daß
die Anstalten alle abgegangenen sowie angekommenen
Personen regelrecht zur Anmeldung bringen. 1<o—.

— (Kriegstrnuung.) Gestern nachmittags fand in der
Domkirche die Trauung des Herrn Hauptmannes Anton
K r e p c l t a ' im L I N i>7 mit Fräulein Marie M c i s e t z ,
Tochter der Iuwelicrin Frau Susanne Meisetz, statt. Trau-
zeugen loaren Herr Johann R o g e r . Direktor der k. k.
prib. Assicurazioni Grncrali und Herr t. und t. Oberleut-
nant Emmerich Ü a n g , Beamter der Krainischen Spar-
kasse.

— (Wolchiitinteitslonzelt.) Die Lsttaier Vereine,
laden zu dem Samstag den 13. d. M. im Hotel Zur
Post" in Littni stattfindenden Wohltätigkeitskonzcrt" ein
Programm: 1.) Das Kaiserlied. 2.) F. I . Gossec: Ga-
votte. 3.) H. Wieniawsti: Chanson Polonaise. 1.) F
(y.: „Brod", Männnerchor. 5.) Gounod-Aach: Medi-
tation. 6.) F. Schubert: „Ave Maria". 7.) Nado Mur-
nik: l,) „Vojakove sanje": li) „Lainiv^ek", Humoresken
vorgelesen von Herrn Nado M u r n i k . 3.) Dr. Z Ipa-
vee: „Der Morgen", Mänucrchor. 9.) A. d'Ambrosio-
Sonett Allegro. 10.) H. Wicniawsti: Legende. !,l.)
Dr. G. Iftavic: „Planinska roxa", Männerchor. ! 2 )
G. Vordi: Phantasie aus der Oper „Trovatore". Vio-
line Herr S. B e r l i n Klavierbegleitung Herr Emil
K o i n e ! , Musiklehrer aus Görz. ^>es,ngsnummcrn der
Gesungsverein „Lifta". Gesangsleiter Herr Pctcr I e -
r c b. Anfang um halb 9 Uhr abends. Gedeckte Tische
Eintritt 1 X für die Person. Übcrzchlungeu werden
dankbar angenommen. Der Reinertrag ist ocm Littaier
Noten .Kreuze, dcr Anstalt für erblindete Soldaten in
Laibach und der Labestalion in Adelsberg zugedacht
Kalte Speisen, Weißgebäck, Zuckerbackwerk, Kaffee, Bou-
teillenweiu usw, zu gewöhnlichen Preisn, in einem be-
sonderen Damenzelte'- warme Speisen, Faßwcin und
Vier in dcr Negie des Herrn Restaurateurs kribar. Nach
dem Konzerte freie Unterhaltung, Schraminelmusik und
Gesang. Gewöhnliche Toilette. Einc,elliden ist jedermann
nuch »venn er aus Verschen keine besondere Elnladuna
erhalten hätte.

— lMrzherzonin Gisela-Stiftun«.) Für im Braut-
stände befindliche Töchter von Staatsbeamten der dem

k. k. Ministerium des Innern V » von
ist für das Jahr 1916 eine Ausstattung m M e
1357 Kronen zu verleihen. D'e u a h e ^ ^ o m
stud aus dcr Kundmachung in, Ämtsblatte, zu er ye

- (Vom Steuerdienste.) Das P«ndnm' ^ n . ^
schen Finauzdirektion hat den SteuerpraN a M "
B i s c h o f zum Steuerassistenten in der elfkn
tlasse ernannt. ';ef«„nc, des iwiscr

- lTlieaternachricht.) T>e Eröffnung ^ ^^,^,^
^ranz ^oseph-Iubiläu.nslheaters l ' ^ t ^ „ t
Sa.nstag den 13. d. M. statt. Ein Sa',on-' Wu ^^..^
wird nicht ausgegeben, doch wird das Stamm, v ^ ^ ^
recht wieder eingeführt. Gebühr: für Logen 4 ^ . , ^ , ^
vier !1leil)en und Logcnballon 25 K.; die uvnn. > . ^^
uud der Balkon W.^s. ^ Zur Aufführung gelangt^^^
ersten Vorstellung das änherst aktuelle ^ n w " '^ .^^ . „ ,
idyll" von Fritz Grünbaum und F. Stark. ^ ' ^ ' " ^ .̂,.
lverk beherrschte in der vorigen Thcatcrsmson ' ^^^.^
folgreichsten Weise das Repertoire des Deutschen >^ ^
terk in Wien und erzielte an allen namtMcn ^ ^ ^
den grössten Erfolg. Ein vollständig ncu engagler
fpielperfonal wird sich an diesem Abend vorstelle,.

- (Zur Feswahme des
pet.) Am 30. v M. zwischen 8 und 9 Uhr aww'^w ^
Anton Spreitzcr aus Wildbach,
nitz, auf dem Heimwege von Sir,^a . " > ' . , « übel-
zwifchcn Eunice uud Dobindol uon zwel ^mm-_ ^
fallen und seiner Barschaft oon « ^< ^"ns.Vvflunztw
der Strolche loll mit einem Gewehre und miMP ^ „ .
Bajonett versehen, dcr zweite unbewaf net ^ w ' ' ^
Beide sprachen slovenisch. Der Nberf.illenc ..^tc
wegen starker Finsternis nicht erkennen. . ^ " " ^ M r -
Strolch dürfte allem Anscheine nach M't oem ^^f ,
menmörder Martin Zuftot aus 3"bor^t ^ s ^ ^^^.
fcld, identisch sein, zumal Z''pet am olg.n^ ^
in dcr dortigen Gegend gesehen und ertanm " . ^,f
1. d. M. tauchte Zuftet in Hrast und SlrcM'I ^ , ^
und erkundigte sich nach der kroatischen ^ M ^ , , , ^
darmeriepostcn in Suhor veranstaltete ",""' ,,^,, l'tt-
der unter Mitwirkung einiger mit I a g M N ' ^ ^,^
sehcnm Zivilpersonen sofort eine St re iMg m> ^^,zc.
die Jagd nach dem Mörder bis an die lro>m!^ ,̂  ^
Dort »uurdc Zilpet am folgenden M"gcn um h^^,,
Ortschaft Bul i^ i , nachdem er drei SchroliäM ,^^c"
hatte und zur weiteren Flucht unfähig ^" ' ^ ^ û>c,
war, fcstgcnomnicn. Vci seiner Vcrh'Mng '" 5 ^ ' -
Revolver 0 und 9 Millimeter Kalibcrö, " " ^ s"'
mcsser, ein Patroncnmagazin, fünf einsaä) " " M " /
beme Tafchenuhren, fimf silberne Nhrketten, «.'" ,^, ,̂ '!
Damcnuhrtette, eine ülrze Toub!e-Ofs'z!"^ 'U^hici>'
dene Eheringe, vier goldene Fingerringe "in ^ i f < "
nen Steinen, zwei lederne Geldtäschchen, ">^ pl»«'
uiontur, :̂ 40 X Bargeld und ein Rolens«' ^ ^̂

^ ' ^ - XIand nach einem Diebe.) Vor c w ß fn.h"
wurde in dcr Grünen Grube in Moste M M B ^ ' f
Morgenswndcn von einem Nachmannc ein ^ l̂ n
gehalten, der unter verdächtigen Umständen z^U,
auf dem Rücken trug. Als dcr Äugchnlwn ^ ^ „ pm
unerung verhallen wurde, warf er den ^"l , »̂c
zwölf KilonMmm Kaffee und acht K ' lo5" .^»c >l'
befanden, weg und lief davon. Der Wcul)Mc> " H„
nach und feuerte drei Nevoluerschüsfe " ' ' ^'>rbcig",,
doch zu treffen, worauf dcr Fremde " " " S ^ M ? ^
ten Solduten fcstgcnomnicn und dcm ^ " ^ e d M " >>
geben wurde. Er entpuppte sich als der >^ffcc >',
Selo wohnhafte Anton Poje. Den S " t >' ^,,,^,» "
Zucker, dcr offenbar von eincm Dl^istahlc ^ „ ha
Pojc in dcr Nähe dcs alten Friedhofes acN'" , ^ i .c l^
I n seiner Wohnung wurde eine «"Vc -" ^,cN ^ „
geschirr und andere Gegenstände lM " ^lls ^ ̂ .
über 872 X vorgefunden, die der Verhas^^^ ,,0
Geschäfte und Magazin einer lMlgcn ^ ^ ^ch c>,,
früher als Knecht bedicnstet war, nan) H^h,ul„c' „
wendet hatte. Außerdem wurden in icnu ^ ^ ^
?>0 Kilogramul Käse vorgeftlndcn. p "
Landcsgc«chtc eingeliefert. > .,̂  iü>^,

- (GinbruchödiebstaHl.) Unlängst ^' Orc is^,
kannte Diebe nachts ins Gcschäftslolal ^ , dan..
Maria Ieranl in Iantschbcrss K ' " ' ^ . ' , ..der ^ ^ , „ ,
Spezereiwarcn und Tabak im " > ^ i ^ ^iin'i»^^ (>ic
Die Täter hatten das Fcnstcrgitter ' n ^^ ^ ^ ,
stamm ausgchobcn und die Fcnstersch^^zhrcnd >'̂
klirr zu verhindern, mit Kot beschuh", ^ ,
Hauslor mit Stricken verbunden hanc.1. ,s, l ^

- lMaänain.) Seit dem L ^ N o ^ .^«c
74jährige taubstumme Besitzer M " ^ ^crimb! . „"5
Cchwarzdorf Nr. ll'. abgängig, 5" w e i c h " , V l ! <
saaucs Haar, graue Augen, schwarsl,''. ^^^,c u / ^^'
schwarzen Anzug. Bei sich trug cr ewe, ^ cr > ' ^ ^ '
gleicher Kelle. Am genannten T " A ,^ Pl. ^^, ic
,". Uhr nachmittags auf dcm ^ " / ^ " " ,scb>v''''.^,!>^
zuletzt gesehen; feithcr ist er s p ' ' " ^ w , ^ e , ^ , , , , .
Angehörigen befinden sich i " der stl"' . , 0l

- (Tut aufnefunden.) Ä'N 5- d- ̂  ' ^ l ' " " " ^r,."^
e'was schwachsinnige, im I a h " ^ ^ „ , , d ^ ^ , , , l l ^ '
Podgor^ck aus Ulrichsberg " F / ^ n M d ^ ^ s » " ^ ^
besttzers Johann Dolin^el in S ^ " wt H T'>-
nlit einer Quetschwunde am Kopi' gcni""' ^>l ^
Podssor̂ ek war abends zuvor " ' . ' . " G,,stc"'^.it'c '̂
schlafen gefangen; er dürfte in d>.r ^ zlop''
Tenne gefallen sein und sich die " 0 "

i gezogeil haben.
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Der Krieg.
Telegramme des k. k°. Telegraphen-Korrespondenz-Kureau«.

Hfterreich«Ungarn
Von den Kriegsschauplätzen.

^ ^ len, 9. November. Amtlich 'vird oerlau<b(,rl:

> """ber. Russischer .ssriegssch.nipl.ii^ Nördlich vlin

^ v»v,rcz a,, l»^. , , „ ^ ^ „ I^-^pa und westlich von

^ l Ulys, a«. Sty» wurden russische '.'lngriffe abgrschla-

silak^"'^ ' " " ' ^ ' ^ " ' " ' Italienischer ^lr i^sschni-

Nti»s ^ " ^ ' ^ u»n,erändert. Mehrere feindliche An

^ ^ " " der Isunzo°Front anf Zagura, in den Dolo-

, / " ""^ ^ " , (5ol di Lana und den Sicf-Satlel, n.nrden

»>«n'"'^'.'' ^ Südöstlicher Kriosiöschauplah: ')l„ der

^ ^lkgrinischcn (Grenze ift die 5lage unverändert.

rn in Serbien lämpfrnden t. und l. Truppen hat

»>,»- ^ ^ ^vnnjica besetzt, eine andere den Feind

Hü«, " ' " " ^ " Strafte Ivanj ica'^tr i l jevo annclr.ucn

> e i > ? ^ " ^ " ' »"vurfcn. Deutsche «rüste vertrieben

ltlll ^ " " " " ^ <^'"kn Vers<l»anzungcn südlich von

^ >^„. E ü l , ^ ^ ^ Trftenit stehen »nsrrr Bataillone

^ " " ^ ^ . Die im N<m,»e von ^lu^evac uperierelldcn

^ ^ " Divisionen dringen südwärts vor. — Die Vnl«

l i /b"bcn iieslovae in Besitz genommen. Der S t e l l n ^

bes Chefs des Generalstabeö: von H ö f e r , F M 2 .

^richte des italienischen Oeneralftabes.

^ n n " ' < ^ ' ^"delnber. Auö de»n Kricgspressequartier
! ôde> ! ^ ' feindlicher Gencralstabsbericht I ta l iens.
°ie >viy»r '^ Nährend auf dem ganzen ztriegsschauplahe
«̂L yn„ , ' ' l Tätihfcil. unserer Ärtuleri« anhält, brachte

chii^ ^^fsweisc Vorgehen unserer Infanterie uns
^chilce?'! ^ f o l ge . I , n Fella Tale ging eine mtt
^Ail ? ^ " bcllcibcte feindliche Abteilung aiu (i. d.
^ i ^ ''' "e Stellung an der Forcylla-Tarond (?) vor,
^kescl " angegriffen nnd »mt starten Verlusten zu-
^stliil , ^ " ' - I ' " Scebach-Tale gelang es riner eigenen
^dtü s« V^te i iung unterhalb der Schützengräben der
»,» ' " l r feindliche 5kräftc an jich zu ziehen, die hier-
, ^^ l,nsorer Artillerie und Insu,,tt'ric wirtsa», unter

' ^ ^ " M i n e n und zerstreut wurden. Auf dem ttalst-
' ^ l h s ^ l ^ unsere Infanterie einen feindlichen Äugriff
^z i n . « ^ ^ Muntc San Michele ab und ging hier-

^ . i, ^mangr i f f über, zerstreite dir feindlichen
""t> Machte 212 Gefangne.

^ n ! ^ " ' ^' ^ ° ^ ' " b c r . Aud dem Kricaöproz^quartier
^ » , / ' ^ ^ ' ^ V^lichl dl.>s sciüdliäien ^cnc^Istab<^> I l a -
, ^ ^ . '°^"'dl,'r. I i n Val Daonc nriff cin <>iac»cö Auf-
^'llc v ^"^»». ' lU feiudliclfc Abtrilunacn, dir sich bei
^f>'-< ^ n b i n zwischen den OrtsäMen Daone und

°bct„, ^»ch.ht lxittc.i. an u. schlug sic in dir Flucht. I m
A o i ^ ^ ^ ' wuldr linsrre Offcusiur aryrn das furcht-,

^ t o r d ^ ' ^ ^ '^ ^ " ' b' ^«un vun ^vfol^ ^rtroiit. Die
?,^t i , ^ " ^ ' ^ ' " Echwicrintriiei, des Gcläudrs, noch vor-
3^ l<>»^ ^ l ^ ' i c h l ' mächtiae VcrteidiflmiysaAlasscn, der
> ^ti iK ^ ^'tx'N'tond lind dir 0orz<-itin rinvrechrndc

" ^^ ^ ^^»nuchtcl! nicht dcn Vornmrsch unsrrcr lap-
^> ! » i ^ " ' "llfzuhaltcn. (̂ >.>stcrn nachiuittan^ rravrrtrn
^bt<> ' " " " "lrtillericvorbcrcitllna unscr.,' Fns'.ttupprn
i'^"zlc» " " . ^ "d " l Angriff die feindlichen Strllunaru und
".'lr>l a ^ " ^ ^ ' ""dnc auf der rauhrir Bernspitzr. »vclchc

^"l,l l l i ^ , " " ^ n i c c il l ^4«l ni Hühr aufmißt. <n,f. Un-
, ,^ ' r r^ "ünincnr, daruntcr mcr Offi^irrr l.nun dritten
'̂  ^s k ! " " " ' " " Maschincnsscluchr. vicl Munition und
^"> ^^ ' ,^ ' " " " l<! r i<, l wurden erbeutet. An der Isonzo-
't^ ' ^chu^ ^'^' TüUaleit lluscrcr Ärt i l l r r i r an. unter

"^a»c„ w " " ^ " ' Infanterie kühnc slusfällr gegen die
' ^ ^ ^ "'tcidissllnnsslcllnnyen unternahm. Ci»'!^' i"c.

.fangcnc, zwei Voinbenloerfer, ein Maschinengewehr und
l l'k'I Mnuit ion f ir lrn in unsere Hand.
I

Die dritte österreichische >trie«sanleihe.

HLien, 9. November. Die Zeichnungen auf die dritte
österreichische Kricgsansoihc haben bisher den Vetrag
uon ^ 0 I 5> M i l l i o n e n K r o n e n erreicht. Oic end-
ssiiltige Schlußziffer lmrd rrst ermittelt werden tonnen,
lii5 die ausicroldeutlich zahlreichen, zum Toi l noch cin°
laufenden Anmeldungen verarbeitet sein worden, die in
den lchicu Tagen bei dcu Postämtern crfolglun. Uber-
dicü find uoch viclc rechtzeitig angemeldete Zeichnungen
in Verhandlung, die aus formellen Gründen, >vie aus-
ständige behördliche Genehmigung bei Zeichmingcn vim
blinds u. dgl., no6) nicht erledigt werden tonnten.

Botfchllftcr Dnmba nl'bcrnfen.

Wien, '.). Noveiubcr. Wie die ,.Pol. «orr." erfährt,
wurde Botschafter T r . Dumba nuinnchr, und zwar auf
(>>niud Allerhöchster Entschließung vom -1, o. M,, von
seinem Posten in Washington abbcr',lfcn.

Reise des Barons Vnria» nach Ncrlin.

^ i e » , !». Kl'oormber. Minister dr6 Äus;rrn Baron B>^
l!<in beiiil't sich heule abrnds nach Berl in.

Statthalter Freiherr von Fries Hlene in Görz.

(^örz, «. November. Statthalter Freiherr von Fries-
Clenc ist von einer Vereisung der dem Kriegsschauplätze
benachbarten Gebiete, wobei er sich dnrch persönlichen
Augenschein sowie durch Rücksprache mit dcn lolklen
Faktoren über dcn Stand der Approuisionirrung und der
sanitären Verhältnisse crlundigte, heute vormittags aus
Haidenschaft hier eingetroffen. Der Statthalter hielt im
Aultsgcbäude der Vcziirlshauptmannschaft nüt dm in
Äclrncht kommenden Faltoren eine längere Konferenz ab.
Der Statthalter tonnte sich übeirzeugen^ daß auch in
Görz, lroh der unmittelbaren Nähe der kriegerischen Er-
eignisse, fiir die Bedürfnisse der Hevöltcrnug in jeder,
Hinsicht vorgcsorgt ist, nnd nahm seinen Aesuch zum
Anlasse, um den staatlichen Fimll ionarn,, die hier nnn
schon seit lnehr als fünf Monate,» unter übcrans schwie-
rigen Verhältnissen tälig sind, seine besondre Aneckn-'
nung aufzusprechen. Nachmittags lehrte der Statthalter
nach Triest zurück.

Eine troatischc Zeitnng eingestellt.

Anram, 9. November. (Ung.-Vux.) Durch eine V n -
ordnung des Vanus wurde das weitere Erscheinen und
die Verbreitung der periodischen Druckschrift „Hrvatski
Potrel" verboten.

Die Straßenbeleuchtung in Budapest.

Budapest, l). November. (Ung.Bur.) Der Magistrat
hat beischlossen, die seit >lricnsln:ginn eingestellte Stra-
ßenbeleuchtung mit clcllrischcm Vogculicht vou morgen
an bis elf Uhr nachts funktionieren zu lassen.

Deutsches Reich.
Bon den Kriegsschauplätzen.

Berl in, 9. November. Das Wolff-Vureau meldet:

Großes .Hauptquartier, 9. November. W.'stlichrr Kriegd-

schanplah. Es sind leine 0'reianisse lwn Bci>l-ut»ng zn

melden. Bcrsuche der Franzosen^ da«? il,,ren am Hilfen»

first entrissene (»irnucnstück zurnctzugcwinne«, wurden u « .

citelt. ~ Östlicher Kriegsschauplatz: Heeresgruppe des

Generalfcldmcn'schallc' uon Hindenburg: Die rnssischen

Angriffe wurden nnch gestern weftlin, ,<nt> südlich Ul'n

Niga, westlich von Ialoboftadt l,nd '̂or Dünaburg ohne

jeden Erfolg fortgesetzt. I n der Nacht vom ?. zum Kten

November waren feindliche Abteilungen westlich uon

Dünaburg in einen schmalen Tei l unserer vorderen Stel»

lung eingedrungen. Unsere Trnppen warfen sie im Ge-

genangriff wieder znrnck und machten einen Offizier so-

wie :l?2 Mann zu (befangenen. He^rOgruftpe dce> Ge-

neral feldmarschallö Prinzen Leopold von V iyern : I m

Lanfe der Nacht fanden in verschiedenen Stellungen Pa-

tron ill cnlämpfe statt. Heeresgruppe dos Generals von

Einsingen: Bei einen, erfolgreichen Gefecht '»ördlich von

ztomarow am Styr wurden ^<ili Nüssen gcfnngcn.

Ballankricgsschnuplatz: Südlich von Kr»,ljcoo und süd-

lich von >tru^evac ist der Feind n»^ seinen Nachhutslel-

lungen geworfen. Nnfcrr Truppen sind .m wc i i l l l n Bor

dringe«. Die Höhen von GjnniH auf dem linteu Ufer oer

südlichen Moravn sind rrjinrmt. Dir Beute vou Kru^e-

uac erhöbt sich auf etwa ',« Geschüve, darunter zehn

schwere, die Gcfangenenzahl auf über 7<M. - Die Ar-

mee des Gencralo Bojadjev l»at a»n 7. Noveiubcr al>ends

nordwestlich uon Alclsinac sowie westlich und südwestlich

von Ni> die südliche Morava erreicht und ^at im Verein

mit anderen von Süden uvrgel»enden bulgarischen Hee

rcsteilcn Leskovac genommen. Oberste Heeresleitung.

Der ehnnalige (Gouverneur von Warsch'in gegen eine
deutsche Persönlichkeit ausgetauscht.

Berl in, !). November. Den, „ B e r l i n s Tageblatt"
zufolge sei der chcnnaligc Gouverneur von Warschau,
Varou Korff, der beim ersten Vormarsch gegen Russisch'
Polen gefangen genommen wurde, gegen eine entspre-
chende deutsche Persönlichkeit ausgeliuscht woidm und
gestern nach Nußland abgereist.

Italien.
Vesprechullneu des (Generals Gouraub.

Rum, !). .̂>luvc!nber. Ter französische <̂ >cncr<rl Wouraud
halle eiuc lange Besprechung mit dem Krieasnnnisler und
nnt Salandro. Der Kriegsminister konferierte auch >»il
!>t'Nl (General Ameglio lind mit dem >wlonmlminist<'r.

An der Front gefallen.

Lugano, H. November. Ter (Generaloberst de C c r m i I -
l i s , Direktor dec- Geniewesens in Anconci, ift an der ^runt
ssefaAen.

Die „S tampa" über die Valkanlagc.
Tur in, 9. November. Die „Stampa" fchreibt in

einer rütnischen Korrespondenz nber die Aalkcmlage
und nber ein veriimtetes griechisch-bulgarisches Ein-
vernehmen: Das Erscheinen der Bulgaren an der
adriatischen Küste würde eine Bedrohung der Sicher-
heit von Valona bedeuten Ital ien könnte nicht dulden,
daß feine Feinde in den Rücken von Valona gelangen,
Valona seines Hinterlandes berauben und Ital ieu
dort der Erstickung aussetzen. Daher verfolgt die
italienifche Regierung die Bewegung der österreichisch«
ungarischen, deutschen und bulgarischen Truppen in
der Richtung gegen das Adriatische Meer mit der
größten Aufmerlsamleit. Die Regierung töuute ver-
anlaßt werden, ihr bisheriges Verhalten zu ändern,
um zu verhindern, daß der Besitz Valonas unnütz
und Albanien eine Beute des griechisch-bulgarischen
oder auch nur des bulgarischen Appetites werde. ^

rifts* t^ggf ^^^^jj^£j|rtaäyfflaiiiiHHWW"*» ^ * * 1 - » » ^ ^ ^

be» Bru»tikranKheitcn/Keuchhusten,A»thma, Influenza. *
Wer mats Sirolin nehmen f I

^ »*er»ontn mir ehroni»ct»e* • r o " ^ ^ ' « • « ^ r h ^ . ä . «
^^^mir te is Sin»»;n aeheüt ^efü<?n.

3. A«rhmatiH«r,tfit #^tf» •*<•»** « « M M « * I
crlckhrerr vtrd««. I

4.»hr»/ulS«t Kinder.^ «i»^« fV«!» *̂ > «JM.1

to
to

erfiSfrVl* k> * ®
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Ein Erdrutsch.

Lugano, >). November. Längs der aoriatischm Eisen-
bahnlinie zwischen Nocca San -Hwuanm und San Vito
bei Chieli crfolglci meerwärts ein gewaltiger Erdrutsch
vo» vorläufig eliva '><> Hektar bcb.uil^n Bodens, wodurch
das Bahnaeleise i,l einer Ausdehnung l,on l ' ^ Kilo-
metcri, völliß zerstört wurde.

England
Die Verlustliste.

London, 8. November. Die lchte Verlustliste Nieist o2
Offiziere und U7^<; Mu»n auf, lxwon WOO an der Wesl-
frollt.

(fnthlillungen des „Globe".

London, 5. Nouember. I n der Smnstag-Numiner des
„Globe", die Anlaß zur Vefchlagnahme l>.xir, heißt es: Wir
meldeten gesterll, dah Lord Kitchener gestern dem König
sei» Nücktrittsgesuch überreichte, dah dieses aber nicht <in-
gelioinmen wurde, (rille Ttundc nachher veröffentlichte das
Prehbureau eine aiuiliche ^'Ibleugilliug. Wie luiederholen
heule unsere Feststellung l kitchener l)alte Ton'lerslag einc
Audienz beim König und überreichte seln Rücktriltsgcfuch,
das nicht angenommeil »unrde. Die Veröffentlichung dieser
Mitteilung hatte die gewünschte N i r luug, jie oerhiuderte.
daß eiu völliger Wechsel in der veranlwmtlichcn Kriegs-
teitung hinler dem Niutell der Nation aufgeführt wurde.
„Mobe" sagt »ueiter: Kitchener wurdc dlirch die Uinlriel'c
und Machenschaften der Politiker dazu gebracht, dem Kö-
nig seinen Rücktritt anzubieten. Ein dringendes Ersuchen
des PrefMreaus macht es uns unmöglich. üver weitere
Eulschlüsse Kitcheners zll berichte», ader weuu die Nation
erfahren U,'ird, luo er ist, wird sie veurteileu tonnen, ob die
Erklärung, die Äsqnith >litcheu,<ers Tätigkeit während seiner
vorübergehenden Abnx'fenl)e!t fortführen werde, ehrlich ist
lind wird die, Notwendigkeit erkennen, daß dns Parlament
in der nächsten Woche i>n vollen Äiaße ve,n seinen Befug-
nissen Gebrauch nmcht. (Aülllielxrwcise gil'l die Kredit-
bewilligllng (Gelegenheit, der ^>a!io» die volle Wahrheit
wissen zu lassen.

Rntzland.
NrrNnülichc Mittcilunncn Snsunovs iilir»- dir Lage nuf dem«

Baltan.

London, >>. November. Das Neuter-Vnreau meldet aus
Petersburg vom 7. d. M. : Minister des Austern Snsonov
machte i>l der Tumatommissiou bei Erörterung des Etats

.des Ministeriums des Äußern vertraulich Mitlciluugen
über die Lnge auf dem Bollan und die Valtanpolitit. Tie
jüngsten Gerüchte über einen Wechsel auf den« Posten da«
Minislcriumtz des Äußern er>r»eise» sich als unbegründet.

Keine Meise Easouovs »nch Eulllnnd.

London, >x Noveinber. Das Neuter^Vllreau ineldel aus
Pelerövurg r>o»> <>. d. M.! Tic Meldung l,wn einou Besuche
des Ministers des Äußern Ta'smwl,' iu England wird dê
mentiert.

(^»<l>cl'»»n ,^sivu^e>!ls. brrichtnnn rinc«? Lnnd
wirtschnftsminiftr»! «»«>?.

^riersbura, ^. November. Krilio^ejn ist ans seinen
Wllnsch a»ls '̂>esundheil>'rückfichle>l von dem, Posteli des T i^
rigcnten der Haliptuerioallung für Landwirtschaft ent-
hoben wordcu. Kaiser Nikolaus richtete an ihn ei» Hand-
schreiben und uerliel, ih,n den Äle^ndcr Nevslij-lDrden.
Ei» kaiserlicher Erlaß orduet die l l ln l^nd lu»^ lx>r .«dauvt-
verllxiltlliig der Landluiltschafl »uegei, Ausdehnung der ^»e.
schälte i» ein Landwirls^flsministerium a».

Numänien.
Die Lina fl,r „lliionnle (^inl»eit.

Bukarest, «. Noveiuber. Tie Liga für nationale Ein-
heit hielt heutc eiue. öffeutlichc Versammlung ab. die sich
für die Politik der Negierung aussprach. Unter den Red.
nern bcf<nid sich auch der unabhängige Deputierte Nikolai
Fleva, im Voltsmnnd der Tribun genannt, der früher der
nationalen Aktion aiMhört l M . sie <n,^ „ l i t Rücksicht auf
ihre ^ielc verlassen l^lte.

lj inc Versammlnnn der Iöderalisteu.

Bukarest, U. November. Gestern fand i» Ecmsl.inza cinc
Vcrfanlmlnnf, der ftödcralistc,: statt, die den gleichen Be-
schluß faßte wie die vor zwei Wochen i,t Nnlarch abge-
hallene. Tie Führer ocr Bewegung nahmen an der Ver-
sannnluny nicht teil. da sie alle l ran l waren.

Der vierte sozialistische Konareh.

Nukareft, N. November. Mstern wurde der vierte sozia.
listische Kongreß in Bukarest eröffnet.

Vulgarien.
Bericht des Hauptquartiers.

Sof ia, 8. November. Ulxr die Operationen vom
7. November wird amtlich uerlautbart.- Unsere Trn^pcn
setzen die Verfolgung der geschlagenen» serbischen Armee
fort. Si»e haben die Moraua auf der ganzen Front cr-
reicht und bereiten sich uur, diesen Fluß zu überschrei-
ten. Außer Niö halten wir im Murava«Tale die Städte
Alelsinac, Vlasutince nnd Lcolouae. I n Mazedonien er»
oberteu wir die Stadt Tetouo. Auf den übrigen Fronten
reine Veränderung. — Vei dem Einzngc in Hit' wurden
unsere Truppen von der Bevölkerung mit Blumen und
Hurrarufen empfangen. Die Einwohner grüßten unsere
Soldaten, indem sie ihre Befreier milllommen hießen.
Die serbischen Soldaten benutzten die dem Falle der
Festung N i ^ vorhergegangene Berniirrnng znr Plündr
rnng der Stadt. T ie in N i - und Umgebung, erbcnteten
Trophäen sind noch nicht vollständig uerzcichnct. Hie bis-
her bclannte Beute umfaßt 42 Fcstnngogeschiche, Tau-
fende von (bewehren, eine sehr beträchtliche Zahl mii
Patronen gefüllter Nisten, zahlreiche Munitionswngcn
und Tranöporttarren, ?l>i> Waggono, wovon ll)(j Schmal»
spmwaggons, die »»eisten »lit Lcbensmittcln und Echnt»
zcnlsrabenwertzeng beladen, uicle Lastnutoulubile nnd
andere Fahrzeuge, riesige ^agcr uon Snnitiitsnlatcrial,
darunter zwölf Deoinfcttoren, Hnnderttausendr Stült
Suldatenwnsche, 50<l neue Badewannen, eine «ruße An-
zahl Zelte und 5 M Wasscrpumpen. ^ n der Stadt be-
finden sich noch zahlreiche Munitionsdcp^ts und Maga-
zine. Ferner liegen zahlreiche Feldartilleriegrschichc, Ma-
schinengewehre nnd uugcmcin viele Gewehre, dic von
den Serben im Stiche gelassen- worden sind, anf dem
Schlachtfeldc nm N i^ . Die m»f der ganzen Front gefan-
gen nenounnenen Serben sind »uich nicht abgezählt. B is
her wnroen in der liegend von N i ^ allein über M W ge-
zählt. — Die Bcrfolgung des Feindes dnrch unsere Ber<
liündrtcn danert ebenfalls ohne Unterbrechung a«. T ic
Anueen der Verbündeten sindi bcrcitc« bis zur westlichen
Morava vorgednulgen, die sie an> mehreren Orten über»
schritten, wobei sie die Städte Kraljevo, Trsteuit, Para-
6in und Varvarin besetzten. S ie stehen bei ztru^cvac. I »
Kraljevo erbeuteten die deutschen Trnppcn l.̂ <l serbische
Kanonen.

I n l Zeppelin vo» Temesvar nach Tofin.

Sofia, 8. November. »Mclonua, der „Agence löl. lnil-
garc".) Ein Zeppelin, der ,»il den, Herzog von Mectleu-

>burg i,l Temesv<,r aufgestiegen war, ist in Sofia geknl^
del. Der König wohnte in Begleitung feines Okfolges der
Landung in, Aerodrom bei. Tas Erscheinen des ^eppeli»,
der über der Stool Eoolnüonen allsführte, rief Aufsehen
hervor.

Der Bierverband und die Valtan-
staateu

Die Nerlülndslluftpeu aenen die Vulnnren.

Mnilnnd, U. November. „Secolu" ineldcl aus All)e>l:
I n Sa'Ionichi ist ein englisches Orientgeschwader unter Ad-
miral Rubel eingetroffen. Nach Serbien sind insgesamt
7(!.<<W fmn^öfische und englische Toldalell gelaugt. Tic
Franzose» l)<wen in Vabuna ssühluilg mit de>l Serben cr-
reicht und lönnen derart Husammenwirten, d<̂ tz Mulmstir
oorläusig gesichert ersännt. T ie Frauzuseiv rücke» lueftlich
des Vcvrdar gegen ilauadar oor und überschritten den
<'ruuflutz. Nordu.x'stlich uo» Geiogheli bel)<nlpten die Bul-
garen gegen die Franzosen und Engländer nur noch das
Turf Ormanli. Tie Serben hallen den Äusgang der Ba-
buna-Enge und die Bulgarei, uersucheu sie dnrch Flanken-
»ugriffc einzutreifeil.

Die Türkei
Bericht des Hauptquartier».

Konftantinopel, 8. November. (Aqciue l<'l. Milli.)
Das Hauptquartier teilt mit: Dardanellenfront: Bei
Anaforta denlonlirrtc unfere Artillerie eine >lano,« der
feindlichen Batterie und brachte ein Nlunitiunsdepot zur
Explosion. I n diesem Abschnitte halt das übliche I n
fanterie« nnd Artilleriefcner nnd Bomvenwcrfen an. Un»
sere Bomben brachten beträchtliche Wirlnuge« in den
femdlichen Schichcngriiben hervor. Bei Tedilbahr auf
den, linken Flügel gesteigertes Artilleriefeuer. Cine Mine,
die der Feind in diesem Frontteile znr Explosion brachte,
vernrsachre infolge eines Nilltschlnzes Beschädigungen
in seinen Schützengräben. Sonst nichts zu melden.

Non der Paulas »sftonl.

Konstantinopel, 8. November. Wie die Platter er-
fnhren, haben sich an der Kaulasusfiom zahlreiche lussi«
sche Soldaten als Gefangene der türlischcn Armee er-

a,cben. Sie erzählen, daß die sei
Front stehenden Mischen Truppen sch e ^ ^ ^ ^
und Nahmngsmangel leide. '2le d e ' t a w t ^ ^ ^ _ ^ ^
dunqen über blutige wfftände m V a w ^ " ^ t,
rung sei dem Großfürsten Nikolaus femdlM) 8 '

Die Verfassung der DarbanellentruPpc»' ^ ^

Konftnnlillopcl, 0. Noueinber. I n ^ " ^ U ' ^ ^.^^.^
des Senates legte ^ n e r a l Suleiman P " ' " ' , ^ ^ltc>'..
der Senatoren, die die Dardauelleufront bej.cy:^ ^ ^
iu läugerell Ansfilhrllnne,r die dort gc u ' ^ ^ ^ , , ^ . , l ^
zeichueleu Eindrücke, betreffet dt" ^e i , l , ^^.,^,^>le,i-
l.,e Äl.srüftung und die Verpflegung ° " ", , , ^ , ^ > . .
linftlx'n dar. Ter Se>mt beschloß <"< ^ " . ^ . , , '
der Tardanellenarmee eine Tepefche zu r- ' ' '-

Oi„ de.,t,chc>- «orfchuft.
^i<. ^leaieruua lp^ ^

.Uo»stn»i,»°vel, «. November, ^»e " " ' , ^ ^ ^ „ )cl
Kamuler eineil Gcsebentwilrf, bctrcfsein ^ ^ , ^.^,
deutschen Xiegierung gewälirten VorschlM u ^ ^ ^ ^ .,^
lione» Pfund, uilterbreitel, Ter Entwurf
uan^auoschusse überN'iesen.

Griechenland.
Unveränderte Politik. ^

Athen, 7. Novnnber. (Verspätet " N g H e n . ) ^
„Agence d'Ath^nes" meldet Das neue « "
die Politik des früheren Kabinettes lort,cyr.

tt^iea verliere«'
Dic Virrverbnndsmächte milsie« den «rnu ^ ^,„

London. «. Nooe.nber. T r . Ti l lon ^ ' 0 " ^ ^ ^ ,
..Taily Telegraph" crus Mom vom 6- d. >"" ^ v>c
wuilder^rcn gegtlerische-n Preßorganilatiou.^^^ ^ „ .
Alliierte» llichts entgegenzusetzen habc,l. stud ' ^ ,^^<
slanlin. der (^neralstab. ein grohcr ^ " ' c h l " ^ ^
ordnete»!, ebenso wie die einflukreiche ^ " ^ " / . ^.,i,«l>tt!
les fest überzeugt, dah die VierueLbandslNl«t)tt
verlieren müssen.

Die Vereinigten Staaten vs"
Amerila

„Patrioten mit »indeftlich' ^ , . i ^

London. ^. November. „Tall») ^cwe " ^ j ^ l ^
Newyort vom 7. d. M.i Ein Eilllvanderullgsl ^ ^
den .Vasen von Newyurt trat i i l '.'iner ^'" '>" '^l l" ' l "" '^
Arbeiterpartei gegen Wilsons Haltung '-> ^ .Me» "''.,
frage auf und sagte, die Verläufer " i i ^' 'Pl l '^ '^.
Mnnit imi sind Patrioten mit Bindestrich, ^ s ^ " ^
mns steht i» schnöder Verbindung mit i l l " " ^ -^lM
Eluioallderungslomluijsär forderte, dah die - ^gteN ^
Werte beschlagnahme lind für die Vereinigt^' ^^ ^ " ^
beite» lasse, anstatt die Erzeugniffe ins - l ' ' ^ ^ ^ i>n "" '̂
lasse». Redner fügte hin^u, im Konaresfe l"N îc ^
ste,l Mmmt 1« Vertreter der Arbcitecpar!'.'' ' '^ ,^>> >"̂ .
fck^n den Parteien das M ' g l e i l i an der, ' ^ " ^ . . e l cs"
den. Ter Korrespundent der „Daily '.'tewö' " ^ ^^ ^ i ^
sehr auffällig, dah eitl Bundesbcnmtel sscn ' ^ in !^ ' "
deuteil poleinisierl und fügt hinzu, daß
rnnastommissär in Halle studiert

Veranlwortlicher Redakteur: A n w n ^ s ^ ^ ^

^^Be r l u f t l i f t e . ) I n d« VerluMtt ^ , ^ , ^
weitcrs uoin Infunterirrrüinlrnt ^". ^ , ^aol' ^,/
Ins. Paul ^ahinju, 7. Kon^., ""w-i ^ ' ^ s . ^ "«^ .
hnnn, 4., lol; Inf. ^ebeilcmlt Ial"li, i ^ " .̂sar ^ ĉ
Franz. ^j., LstInf. Lrm'iü Martin, ^ ' ^ ' ' I n f . ^'^>'
tin, »., Inf. Levicur Franz, 6., verw.. I „ f »̂ »c
Michael, 8.. tot; Inf. Nndi< 3"h"l"' ^ . ; 3"^o^
Martin. 6., Inf. Lizner Matthi^, S, " e r ^ f. ^ ^
Johann, :̂ ., tot; Inf. lioaar Joses, "'^ftInf- ^ ! " "
Marlo, 2., Inf. îombar Joses, / ' - . Ins- " ^ c
Franz, 4., Inf. Lotck B c r r t h o l ^ ^ , ^ ^
Josef, 7., verw.; LstInf. ^ « o 2 ^ - I n . N o ^
Johann. I., tot; Inf. Maiccn I"lef,/" I n f .H" iDl"
Johann, 1., LstInf. Mali Martin, ^ ^ . I " ^ ,̂,
Franz. 5.. Inf. ManM Johann, »-, I o h H el, b.
rinaö Anton, 8.. tot; LstInf M " ^ ^ ' « ^
Inf. Markovs Iohmm, 7., I"s- ^ ; I " l , Z I "
verm.; Inf. Martin^ici Johann, b., ^ Oegl' ^ , . ,
Franz l l . 7., Inf. Manoiö Boze, « ̂  'O^' l ^ l , ' " . " '
.i.. Inf. Merkel Franz. 8.. ""w.: H''^etcll° ,,, >'
.i., tot; Inf. Metello Alois. ' ' ' . H ' B ^ h a ^ ^
MGA 1. Inf. Metello Johann. U h e l i ^ H i ' A
weft. Mignassi Alois. 6., Inf.^ ^ I n f H "
verw.; Geft. MiNavAö Franz. 5- ' "^ f. M ^ i H
hann, 6.. Inf. Modrijan Ä"ton,^ , ' ' ^.. toi. M
ton. 10., verw.; LstInf. Mostar ^ g K .j ^ .
Mo^i.- Johann. ErsRes. Monna ^^'tZnf- fti^K
Andreas, 3.. Inf. Mral Fra^. «'̂  f M l^ rn i t ' ,.
hann. 4.. LstInf. Muhiö Anton. 2.,^ ^ ^ 5., H,s.
t;., venv.; Inf. Murenc Karl, 7 - ^ / a ^ V t ^ H ,
ton, 3., Inf. MM> Anton. I "z Ie P^^. ,K
Mû ek Jot... 7.. verw.; LstInf. N H " Änw" f̂< ^
TitGeft. Nastran Method. Ins- ^ ' " Itts- ^

Fnv. Korp. Nosel Nudolf, 10., " " " . ^
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Antm »^^' ^'tInf. Novat Anton, 4., Inf. Novak
U ' 7'/erw.; Inf. Novat Lukas, 3., Inf. Omahcn
'̂̂ eas ! ' W - ^'unbcn Ios., 2., licrw.; LstI. Oman

"!°na ^ s ' ^ ' ^ ^ e f . ; LstInf. Omejc Anton, 4., LstInf.
^nz ^ ? ' ^ ' ^ f - O'"l'"k Franz, ,̂ ., Inf. Ofredlar
TitGe'sr ^ " ' " - : "sNnf. Osterinan (5yr:tt, 4., tot; Inf.
d(M. 9sM"wn I^,^^ 2., Inf. Palov^ Franz, 3.,
^ «cm Ä ' < > ^ ^ ^ Innaz, 4., tot; Gefr. PapcH Josef,
^ t o n ^ M ^ ' Pauli^ Anton, 4., tot; Inf. Panlin
"bann ^ ^ ' ^ " ' l i ' ' O«u»r, 5., vmv.! Inf. Pc ĵak
'°" 3 ^ i ^ ' I"f- P"'lo Josef, 6., Inf. Pcslar An-
^rp V ^ L " " ' " ' Josef, 1., Inf. Pctcrnel Franz, 0.,
5,, '̂«s ^tt'^'anz, MGA 1, Inf. Petschaner Ichann,

"̂f 3i.i. ' ^ " ^ ^'"nz, 6-, LstInf. Pintar Jakob, 1.,
>°l. ^ ' / " " 'Nanz, 1., vcrw.; Inf. Plav^c? Iakod, 8.,
InfVFlemclj MaUhlas, 6., Gefr. PloNa Jakob, 3.,
"tt»v 3°^c Anton, 8., Inf. Poobev̂ ek Johann, 10.,
V n^V'^odswr^k Johann, 8., Inf PodaMek
> z ^ ^ Ä ' ^ ^ j e d Franz, ,̂ ., tot; Inf. Podlogar
°̂knn 5is^?- Podobnik Franz, 1., LstInf. Podois

"«nz H ' ^ . Pona''ar Peter, 4., NcsInf. Poga^nik
"f P°s>l3 ^ " " ' ! ^ ^ ^ ' ̂ "«aÄik Johann, 2st.-!
i"f, Wlllic Michael, 4., tot; Inf. Pokorn Franz, 5..,
^ I j / ^ " " r Fmnz, Inf. Polcms NcinbcrF, Inf.
^ t ^ - ^ K n n 3.̂  I^f Pot^„if Franz, 5., LstInf.
'ch ^/laUhcws, 2., Inf. Poto^nik Thomas, 3.,
'. W N Stephan, 2,, licrw.; Inf. Po5ek Michael,
"h°nn » ' I"?' Praprotnik Franz, 4., Inf. Prazmk
'' " H ^ . ^ r c ^ l j Joses, 3., LstInf. Prime Franz,
'?ii.. ^ ,1'^"f. PrimoÄ5 Johann, 4., tot; Inf. Pri-
t°^nn^!"'!:. '^' I"s- Princ Andreas, Inf. Pristav
^i,'^,s"^ ^ u ^ Albin, Korp. Pu^ Michael, 8., Inf.

^ ' N^,"""' '^. "erw.; Inf. N.M<> Anton I I I , 2., tot;
'>M ^ "' "lnton, 9., Gcfr. Naimar Franz, 3., Inf.
^l 3iWn?ä' I . ^ LstInf. Navnik Franz, 2., vcrw.;

tzoim U"' plasms, 8., tot; Inf. Naonikar Franz,
^ " ' ' ^nu. (Forts, folcst.)

^ , , ^ ' " städtischen Echlachthausc) wurden in der
Kkunk'̂  ^c''' '^- "' M- lW Ochsen, 23 Stiere, t)6
.. Ha n V^nbe, welters t2W Schweine, 61 Kälber,
Dach ""^ ^ ^'be geschlachtet. Weilers wurden in
^tt,,?«?' Znstande 1 Rind. 07 Schweine und 35

^''< ,069 Kilonramm Fleisch einaMhrt.

^ i>/^ ventral im Landcstheater. Asta Nielsen,
"e H . , n ^ " D i e Tochter der L a n d s t r a ß e "
M ^ u . l l e spielt, ist ohne jeden Zweifel die
M ^mjchauspielerin. I h r Spiel ist hinreißend

!-^l ist s s 5""bert den Zuschaner. Das Drama
? ttstl^ss.^ ergreifend. Anch das übrige Programin
./< Nkr f^' ̂  Die Kindervorstcllung, die gestern um
? das ßMand, war gut besucht. Besonders schön
!>^ Vorsi^ „ D a n i e l in der L ö w c n g r u b e . "

«̂Uhr ^ " l " g wird auch heute und morgen um

^ N?s"Ibcal" führte gestern das erstemal eiu
?Iew ' "mm in drei Akten „ D e r g e h e i m n i s -
,̂ z ^ ° " o e r e r " vor. I n der Hauptrolle R ichard
i^er 3 .W"t dieses Films liegt in erster Linie
?ec. d i / ^ l ) c prächtiger mittelalterlicher Szcnen-
! ? ' Al^ '" Fllmwer'k einen romantischen Anstrich
sScih^ . 9anz besonders hervorragend sind die
? X ! > l!" ^ " Kathedrale, in der einige Szenen
'z»eai' "Zeichnen. — Weiters zeigt das K i n o
« s b e ° ^ ^ attcrneueste „Meßer-Woche",

" " ' r v ^ l l c h t e aus der T ü r k e i " , und ein
> ^ ^ Lustspiel, ,E in kitz l iger Punkt ."

— (Verstorbene in Laibach.) Johann 8esek, Ar-
beiter, 49 Jahre; Gertrud öcrne Taglöhnerm, 57 I . ;
Marcclla Lntman, Flüchtlingstochter, 2 Jahre; Josef
.Mav5i5, Knecht, 69 Jahre; Katharina Nnnik, Taglöh-
nersgattin, 58 Jahre; Franz Puc, Tischlermeister, 71
Jahre; Josef Ho5cvar, Kanzleidirektor, C3 Jahre; Vida
Iclen, Postillonstochtcr, 5 Monate; Andreas Auguschn,
Johann Kifncr, Ignaz Fclbelmann, Josef Sommer und
Franz Vuchyrabcr, Soldaten; Ursula Voltar, Sieche^
72 Jahre.

5chwacMichß. Mttacme, Newose;

' c^5topcüKi77kmdageRomrnene, "*
DHONMIIHAtM/lfOCI^ §3

Ml Ub^ioOpriMiw^pccSfa^KA-J/*1

Die Unterzeichneten «üben tiefbctrübt die Nack)richt von dem Hinscheiden ihres lieben Vaters.
Schwiegervaters, Großvaters und Onlels, des Herrn

Franz WeMwa
Fürst Mnvisch-Gviih'schen Oberförster i. U., Besitzer de« Goldenen

Uerdienstitrenzes

welcher im Forslhause Mamnh am 8, Novcnilier »m '/,4 Uhr fiüh. versehen mit den heil, Slrrbrjalicl'
menw!, im 91. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Das Lcichcnlessllnqmo findet am Mittwoch, den 10. November nm 9 Uhr vormittags vom Forst-
Hause aus auf dm Oltsfriedhof Maunch statt.

Die heil. Seelenmesse wird in der Pfarrkirche gelesen weiden,

Franz M c l l i w a , M s t Adolf Mett iwa. l. t. AeziMföi ster i. R.;
U n l o n Mcl l iwa, Fürst Windisch.Grätz'schcr Rl-Vierförster, derzeit Korporal im Lost..Inf.'Reat. Nr. l«.
Söhne Jul iane M o d r i a u , U i l t o r i a Lampe, Johanna M i t l a n ü i ü , Schwirgertöchtlr. -
I n l i a n . s, u. t, Inf„ Inf.'Regt. ^ir. 42 (verwundet,; « n n a ; '^dols, fürst'., ssorstpraitiliint; B i t t o r ;
Wal ly; Johanna; « « t o n ; » o t t l i e b ; Gabriele. Enlel. — Josef Mel l iwa, Fürst Loblowitz.

scher Ol'ersolsimeist<r. Bisitzcr des Ritleitilu^s dcs !önial. sächs. slllrrcht^oldlns II, Kl.

Maumtz-Lail,ach-Lukanjc<^Steicrm.)-Eisenbergi^Böhm), am 9. November 1915.

Danksagung«
Fflr die wohlfuenden Beweise liebevoller Ceilnahme an dem unerfefj-

liehen Verluste, den wir durch das flbleben unseres innigffgeliebfen Bruders,
bezw. Schwiegerpaters und Onkels, des ßerrn

Qberbaurafs

Ferdinand Klemenčič
erlitten, lagen wir hiemif unseren wärmsten, fjefffgeföhlten Dank.

Wien- l ia ibadi , üoyember 1015.

2961 Familien Dr, ßeinz, p. Ilippel, SdianfeL

^ ^ ' ^ " " " ^ " l l i c r u n a für Nrai« vom
°̂« ^ Äer^,^''""42,betreffendd'cillc»

' " ' e n . ^ "1"s mit Klnuentieren anö
^ ^ . ""zegov ina nach Kra in.

^ ^ W d ^ , ' ^ ' u offiziellen Tier.

^ 3 ' n u °'«' drr Erlässe des " t. Acler-
' ^ . » 8 5 ^ , , " ° ' " ^ ' . Dezember 1W9,
Vkgm,' untc'r" ... ̂ ' ' ' ^ . Oltoder 191b,
X > ',ea.Ä"'^"i"ltnnq der Aosnie,.̂
^ » > ' dc ^"' ,U'llendu. «ll,e,neine.l
^ i l , ^ 5 . >> " !^ n. Dlndnlachuna vo»,

^ ^ " " V°s„,?/ ^'«lichtlich der Vi»sul)r
l ^ ^ ve,K^. H"ä^""iua nach Kram

^!i!u^e,.ta, ^ -b^'rlen Banj„lula. Äje-
^°' ^.,^i«6 ^ ^ ' " " t i i c a . Glamoc. Voön.
^ ! > > 3 " ^ i / ^ 5 ° " " o s . Vos. Krnpa.

'Ke».'"'Uhr H " "' Z°p'e >,»d gnp.njac
^'0 l l , r^^".V, '««enteren aus dich'»

>,̂d> ^"Cchw, "'des der Schwemmst
^ / ' ' N ""^enÄezirtenDe^

d,i, ^ °" "°"' Kram verboten.
"'Nen Nerseuchnng nicht

absperrten übrigen Vezirlen Bosniens und der
Hczzeaovina ist die Einfuhr von lebenden über
120 kss ichwcrni Schweinen mitts>s Eisenbahn
zur sofortigen Schlachtung, jedoch nur i n die
S t a d t Laibach, unter folgenden Vrdingungr,
gestattet:

Die bei der Ausladung gesund befundenen
Schweine sind auf Wagen mit Pferdcbespmmuug
in d„6 stäbtischl' Schlachihaus in Lnibach zu
überführen, wo sie läugstens bmnen 48 Stunden
der Schlachtung zu unterziehen sind.

Nach allen übrigen Orten Krams ist die
Einfuhr ledei,der Schweine aus Vosnien»Her-
zegovina verboten,

0. Transporte von lebenden Schweinen,
unter welchen solche mit einem geringeren
(«eiuichtc als l W k^ sich befinden, jowir
Transport? von .Maucnticrcu, unter welchen
bn der tierärztlichen Untersuchung in der Ve-
sliinmungs' (Auslade^) Vtat iou auch nur e i u
Fi-ll cint'r linsteclendfu Tierlranlheit konstatiert
werdcn si'Nte. werden auf Kosten des Versenders
in dir Aufgabestation zurückgesendet werden.

I). Die Einfuhr von geschlachteten Schweinen
»us nicht gesperrte» Bezirken sowie aus jciichen»
fn'ien Gemeinden der jeweilig gesperrten Äe-
zirle Vosniens n»d der Herzegovina ist nnr
im ungetnlten Zustande und mit noch anhaf-
tenden Nieren und dem intakten Niercnfclte
in, direkten Eiscnliahnvrrlehre. und zwar gleich-
falls nur «ach dem Schlachthaufe in Lailmch
gestattet. Derlei Transporte müssen mit vor-
schlistsmähigen, amtlich ausgestellten Zertifikaten >

^'s>csll sein.
Ülnrtretungm dieser Kundmachling werben

»ach dcm Gesetze vom 6. August 1909, N. G.
N i Nr. 177. bestrast.

Diese Verfüguugen trctcn unter gleich»
zeitiger Behebung der hil-rortil,en .ffundmachuim
vom b. Oktober 1915, Z. 26.300, sofort in .Nrast.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach, am 3. November 1915,

Razglas
v. kr. dezeine vlade za Kranjsko z dne
3. novembra 1915, ätev. 30.142, » prometn s
parkljato živino lz Bosne in Heroego-

vine na Kranjsko.

Na podlagi zadnjega uradnega izkaza
deželuo vlade v Sarajevu se vsled razpißov
c. kr. poljodelskega miniBtratva z due :il de-
cembra 1909, št. 46.338/6858, in z dne
29. okt. 1915, št. 47.629, zankazujejo glede
uvoza živine iz Bosne in UercegOFine na
Kranjsko, med tem ko oBtanejo s tukajšujini
razglasoin z due 27. julija 1895, st. 9837,
zaukazane splošne odredbe nasproti Bosni in
Hercegovini še v veljari, uastopne odredbe :

A. Radi kugo na gobeu in parkljih v
okrajib Banjaluka, Bjeljina, Derventa Bosn
Dubica, Glamoč, Bosn.Gradiska, Ključ,']votor-
varoš, Bos. Krupa, Livno, Ljubuški, MoBtar
Nevesinje, Bos. Novi, Prozor, Prijedor, Pruja-
vor, Saaiskimost, Sarajevo, Stolac, TeSani
Travnik,v Varcar-Vakuf, Visoko, Vlasenica'
Zenica, Zepče in Zupanjac je uvoz parkljate
živine iz teb okrajev, in radi svinJBke kuge
uvoz prašičev iz okrajev Dervonta, Livno in
Prijedor na Kranjsko prepovedan.'

B. Iz drugih okrajev Bosne in Herce
govine, ki radi kužne bolezni niso zaprti,
(iovoljon jo po železnici uvoz živih prešičev
v teži nad 120 kilopramov za takojšnji zakol
toda le v mest« Ljubljano pad uaBtopaimi
pogoji: r

Prešiči, ki se pri izkladanju spoznaio
neBumljmm» morajo se prepeljati na Vozovih
vprežcmli s konji v mestn,, Uavnico in tain
riajkasrioje tekom 48 »r zaklati

V vRe druge kraje ua Kraujskem je
uvoz zmu proBicey iz Bosne in Hercegovine
prepovedan. 8

C. Prevozi živih preSičev, v katerih Be
nabajajo taki, ki imajo težo pod 120 kilo
gramov, kakor prevozi parkljate živine, raed
katoro se na postaji, karnor so namonjeni,
da se jih izloži, pri živinozdravniškem pre-
gledu najde le en slučaj kake kužue bolezui,
bodo ae odposlali na Htroške odpoSiljavca
na poBtajo, od koder so prišli.

i>. lz okrajev, ki uiso zaprti, kakor tudi
iz neokuženih občiu vsakočasno zaprtiu
okrajev .Bosne in Hercegovine dovoljen je
le uvoz zaklanih, nerazsekanih preöiöev,
pri kojih BP naliajajo ŠP ledvice in cela
ledvična mast, po železnici in tudi samo v
klavnico v Ljiibljano. Taki prevozi morajo
biti izkazani z uraduo izdanimi certifikati.

Prestopki tega razglana se kazunjejo p»
zakomi z dne 6.avguBtal9()9,drž.zak.6t. 177.

Te odredbe stopijo takoj v moč; tukajfinji
razglas z due 5. oktobra 1915, stev. 26 300, je
pa razveJjavljen. .

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
Ljubljana, dne 3. novembra 1915.
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Razglas.
C. kr. deželna vlada je z ukazom z dne 21. oktobra 1915, St. 28.045,

razglasila najvišje cene za krompir, vsled česar so razveljavljene po mestnem
magistrate za krompir določene najvišje cene.

l^es tn i maiglstra/t ijvLblosirislaci
dne 29. oktobra 1915.

Z. 238/M. a.

Bekanntmachung.
Mit Rücksicht auf den Erlaß der k. k. Landesregierung vom 21. Ok-

tober 1915, Z. 28.045, bezüglich der Festsetzung der MaximalpreiBe für
Kartoffeln werden die vom Stadtmagistrate für dieselben festgesetzten
Maximalpreise aufgegeben.

Ststd-tncistgästreit HietiTostcla.
am 29. Oktober 1915.

Ua/cr/

Lakodalmas I
süß (demi sec) I

Aldom&s
säuerlich (sec) I Billikom

trocken (Extra dry)
Vin nature
ganz trocken

Oeneral-Vertretung und Lagrer:
G R O S Z B E R N A T , Budapest, V., Rudolfrakpart 8. szäm.

Größte Handlung und Erzeugung von
Gold- und Silbeiroen ~m
103941 * r und Brillanten

Einzige Vertretung von

Rrmee-Uhren
Meine Union • Uhren sind in ganz Österreich

und Deutschland gratis repassiert.

" F. ČUDEN
Aktionär der sohweizerisohen Uhren-

fabriken TJnlon-Horlogere
Prešernova ulica Nr. X

v gegenüber der Franziskanerkirohe.
Große Autwahl von patriotiaohen Abzelohen, Ringen, Anhängseln, In
Elaen, Silber und Oold zu billigsten Preisen. Preiskurant gratis auch per Post.

Wer * ^ kaufen
event, verkaufen , mieten oder
vermieten will, Personal, Ver-
treter, Teilhaber, Kapital, eine
Stelle oder sonst etwas sucht,
: der erreicht dasselbe :

= am ehesten und billigsten = =
: durch eine Annonce in der :

Laibacher Zeitung
wobei AuskUnfte und Kosten
bereitwilligst mitgeteilt werden.

A.&E.Skaberne
Mestni trg 10 LAIB A CH Mestni trg 10

Spezialgeschäft für Strickwaren,
Trikotage und Wäsche *62"

empfehlen ihr großes Lager in ^ s w W , /

Sport- und Feldwäsche, &&&%?»%*&££
strilmpfe, Schneehauben, Handschuhe, P^^f^Zfhemden und Host*-
Schafwolle, Kameinaar und Baumwolle, weiters Tri*?;jZ™ Batist, ZW1"''

Damen- und Herrenwäsche KJSs«^««*'
Knaben-, Mädchen- und Babywäsche.

Kautschukmäntel in großer Aaswahl, Rudtsäike usv>- ^

En gros und en detail. - ^ * ffT" En Sros u n d Z

Die bisher von den firmen jWichael Xastiwr, &
Schlüsse p u s Elbert innegehabten Qcschä/ts-, vor»
unö Kellerräume im Jtause Dvorni trg jfr. 1 «> i m

sind zusammenhängend oiler einzeln zu vermieten.
P e r e s ebendaselbst bei Apotheker Robert *»•

im l. Stock. ^____J^J^
2934 Semmelbrösel 2

aus reinem Weizenmehl, hygienisch reiner
Fabrikation, immer in fmchem Zustando,
nett geschmackvoll verpackt, in 5 kg-Post-

paket, franko per Nachnahme 12 K.

Brotfabrik Szentes, XII., Ungarn.

Selbständiger, bilanzfähiger

Buchhalter oder
Buchhalterin

für einige Stunden im Tage, gogen freie
Wohnung (zwei Zimmer und Zugehör), Be-
leuchtung und Holzdeputat und Garton-

anteil; ferner eine reinliohe

Frauensperson
zur Blumenpllego auf ein Schloß gegen
Wohnung und Beheizung, Gartenanteil und

kleine Bezahlung

per sofort gesucht.
Anfragen unter „Buohhalter" an die

Administration dieser Zeitung. 2969 3 — 1

Gesucht werden
Stallungen mit
Wagenremise

daselbst wird auch 2970 :-5-l

verläßlicher Knecht
sofort aufgenommen.

Anträge zu richten unter „Für Ständig"
an die Administration dieser Zeitung.

Möblierte oder unmöblierte
reine

Wohnung
bcBtehend aus zwoi Zimmern und Küche

wird per sofort oder ab
15. November gesucht.

Anträge unter „2971" an die Admini-
stration dieser Zeitung. 2971

a969 Tüchtige

Verkäulerio
findet Aufnahme I

bei der Firma I

M. RANT*
Laibach, Marienpla^ 1

"Koirisl
Anfängerin, mit - " r . ^ J J J d " ? ^
der deutschen, slowenischen_u ^ ^ „ i

Sprache mächtig, se«r

sucht besseren » f ; 5

J u n g e s

Fräulein
sucht die Bekanntes!^ **$*$
Herrn, welcher in **tfl*tl*r% **J
Platz als Korre'PO^ i n br» $#
tori3tin hier, c v ^ ^

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr H Fed. Vamberg.


